










Gutachten zur Erteilung einer ABE nach § 22 StVZO

Anlage 1 Prüfberichtsnr.: 55 2604 98
1. Ausfertigung

Prüfgegenstand: PKW-Sonderrad Typ: 55338 M
Hersteller: PT. Excel Metal Industry
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Technische Daten, Kurzfassung:

Sonderradtyp und Ausführung: 55338 M - R4

Radgröße nach Norm: 5,5 J x 13 H2

Einpreßtiefe in mm: 38

zulässige Radlast in kg: 500

zulässiger Abrollumfang in mm: 1875

Lochzahl / Lochkreis-∅  [mm]: 4/108

Mittenlochdurchmesser in mm: 63,34

Zentrierart: Mittenzentrierung

Verwendungsbereich:

Die Sonderräder können an folgenden Fahrzeugen angebaut werden:

Fahrzeughersteller: - Ford Werke AG, Köln (D)
- Ford Espana S.A. (E)
- Ford Motor Company Ltd. (GB)
- Mazda Motor Corporation, Hiroshima (J)
- Mazda Motor Europe S.A./N.V. (B)

Radbefestigungsteile: Ford:

Mazda:

- Fiesta (nur Typ GFJ, JAS und JBS)
- Escort/Orion Typ GAL, AAL, ABL,
   AFL, ANL und ALL
- Sierra
- 121

4 Kegelbundmuttern
Gewinde M 12 x 1,5
(VS-Set 0042)

Ford: - Fiesta (nur Typ FBD)
- übrige Escort / Orion

4 Kegelbundschrauben
Gewinde M 12 x 1,5 Schaftlänge 30 mm
(VS-Set 0040)

Anzugsmoment in Nm: 100

Spurverbreiterung: kleiner 2 %
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Verwendungsbereich:

Fahrzeughersteller: - Ford Werke AG, Köln
- Ford Espana S.A., Spanien
- Ford Motor Company Ltd., England

Typ Motorleist.
(KW)

Handels-
bezeichnung

ABE-Nr. bzw.
EWG-BE

zulässige Reifen-
größe und Auflagen

Auflagen und
Hinweise

FBD 33-71 Ford Fiesta D 164 155/70R13 A2,A4,A5,A6,A7,A8,
33-71 D 164/1 A12,A14,A17,A22,B1,
33-70 D 164/2 165/65R13 F5
33-71 D 165
33-71 D 165/1
33-70 D 165/2

JAS 37 66 Ford Fiesta e13*93/81 155/70R13 A2,A4,A5,A6,A7,A8,
(5-türig) *0008*.. (A11,R12) A14,A17,A22,B1,F5

bzw. 165/65R13
e13*95/54 (A11)
*0008*.. 165/70R13

JBS Ford Fiesta e13*93/81 (A11,R12)
(3-türig) *0009*.. 175/65R13

bzw. (A1,A12,G8)
e13*95/54 175/60R13
*0009*.. (A12)

185/60R13
(A12)

GAA 40-71 Ford Escort B 824 155 R 13 A2,A4,A5,A6,A7,A8,
37-77 B 824/1 (R71) A12,A14,A17,A22,B1,
34-77 C 706 175/70R13 F5

AWA 40-58 Ford Escort Kombi B 885
37-58 B 885/1 185/60R13
40-58 B 886 (A1,G1)
37-58 B 886/1 185/65R13

AFD 40-77 Ford Orion D 136
ALD 51-77 Ford Escort Cabrio D 137
AFD 40-77 Ford Orion D 199
GAF 37-77 Ford Escort E 040

37-77 E 040/1
37-77 E 041
37-77 E 041/1

ALF 54-77 Ford Escort Cabrio E 076
54-77 E 076/1

AWF 40-66 Ford Escort E 085
40-66 E 085/1

AFF 40-77 Ford Orion E 086
40-77 E 086/1
40-77 E 087
40-77 E 087/1

GAL 44-77 Ford Escort/Orion F 508 155 R 13
44-96 incl. Kombi F 508/1 (R71)
44-77 F 509 175/70R13
44-96 F 509/1
44-96 G 146

ALL 52-77 Ford Escort Cabrio F 538
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Verwendungsbereich:

Fahrzeughersteller: - Ford Werke AG, Köln
- Ford Espana S.A., Spanien
- Ford Motor Company Ltd., England

Typ Motorleist.
(KW)

Handels-
bezeichnung

ABE-Nr. bzw.
EWG-BE

zulässige Reifen-
größe und Auflagen

Auflagen und
Hinweise

ALL 54-85 Ford Escort e11*93/81 155 R 13 A2,A4,A5,A6,A7,A8,
*0055*.. (R12,R71) A12,A14,A17,A22,B1,

ABL 43-85 e11*93/81 175/70R13 F5
*0051*..

AFL e11*93/81 185/60R13
*0052*.. (A1,G1)

AAL e11*93/81
*0053*..

ANL e1*93/81
*0054*..

GBC 44-110 Ford Sierra C 689 165 R 13 A2,A4,A5,A6,A7,A8,
A12,A14,A17,A22,B1,

44-110 C 689/1 185/70R13 F5,X25

GBG 49-85 E 400

49-88 E  400/1

Fahrzeughersteller: - Mazda Motor Europe S.A./N.V. (B)

Typ Motorleist.
(KW)

Handels-
bezeichnung

ABE-Nr. bzw.
EWG-BE

zulässige Reifen-
größe und Auflagen

Auflagen und
Hinweise

JASM 37 66 Mazda 121 e13*93/81 155/70R13 A2,A4,A5,A6,A7,A8,
(5-türig) *0010*.. (A11,R12) A14,A17,A22,B1,F5

bzw. 165/65R13
e13*95/54 (A11)
*0010*.. 165/70R13

JBSM Mazda 121 e13*93/81 (A11,R12)
(3-türig) *0011*.. 175/65R13

bzw. (A1,A12,G8)
e13*95/54 175/60R13
*0011*.. (A12)

185/60R13
(A12)

Auflagen und Hinweise:

A1. Der vorschriftsmäßige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachverständigen oder
Prüfer für den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverständigen oder einen Angestellten nach
Abschnitt 7.4a der Anlage VIII StVZO unter Angabe von

Fahrzeughersteller
Fahrzeugtyp und
Fahrzeugidentifizierungsnummer

auf den Abdruck der ABE des Sonderrades enthaltenen Bestätigung bescheinigen zu lassen.
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Auflagen und Hinweise:

A2. Wird eine in diesem Gutachten aufgeführte Reifengröße verwendet, die nicht bereits in den Fahrzeug-
papieren genannt ist, so sind die Angaben über die Reifengröße in den Fahrzeugpapieren durch die
Zulassungsstelle berichtigen zu lassen.
Diese Berichtigung ist dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der
Pflicht zur Berichtigung der Fahrzeugpapiere enthält.

A4. Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche (außer für Reifen mit M+S Profil) und Trag-
fähigkeiten der zu verwendenden Reifen sind den Fahrzeugpapieren zu entnehmen. Ferner sind nur
Reifen eines Reifenherstellers und Profiltyps als Rundumbereifung zulässig.

A5. Das Fahrwerk und die Bremsaggregate müssen, mit Ausnahme der in der entsprechenden Auflage auf-
geführten Umrüstmaßnahmen, dem Serienstand entsprechen. Die Zulässigkeit weiterer Veränderungen
ist gesondert zu beurteilen.

A6. Wird das serienmäßige Ersatzrad verwendet, soll mit mäßiger Geschwindigkeit und nicht länger als er-
forderlich gefahren werden. Es müssen die serienmäßigen Befestigungsteile verwendet werden. Bei
Fahrzeugen mit Allradantrieb darf nur ein Ersatzrad mit gleicher Reifengröße bzw. gleichem Abrollum-
fang verwendet werden.

A7. Die Bezieher der Sonderräder sind darauf hinzuweisen, daß der vom Reifenhersteller vorgeschriebene
Reifenfülldruck zu beachten ist.

A8. Zur Befestigung der Sonderräder dürfen nur die mitzuliefernden Radschrauben bzw. Radmuttern ver-
wendet werden. Bei der Befestigung der Sonderräder am Fahrzeug ist eine Einschraublänge ent-
sprechend folgender Mindestumdrehungen (6 Umdr. bei M 12x1,5; 7 Umdr. bei M 12x1,25, M14x1,5) der
Befestigungsteile einzuhalten.

A11. Die Bezieher sind darauf hinzuweisen, daß bei diesen Sonderrädern nur feingliedrige Schneeketten an
der Antriebsachse verwendet werden können.

A12. Die Bezieher sind darauf hinzuweisen, daß Schneeketten nicht verwendet werden können.

A14. Zum Auswuchten der Sonderräder dürfen an der Felgenaußenseite nur Klebegewichte unterhalb der
Felgenschulter angebracht werden.

A17. Zum Auswuchten der Sonderräder dürfen an der Felgeninnenseite nur Klammergewichte angebracht
werden.

A22. Es sind nur schlauchlose Reifen und Gummiventile DIN 7780-43 GS 11,5 zulässig.

B1. Vor Montage sind eventuell vorhandene Zentrierstifte, Befestigungsschrauben oder Sicherungsringe an
den Bremsscheiben bzw. -trommeln zu entfernen.

F5. Nur zulässig für Fahrzeuge, die mit 13-Zoll Bereifung ausgerüstet sind bzw. bei denen 13-Zoll-Bereifung
laut Fahrzeugpapieren wahlweise verwendet werden kann.

G1. Es ist der Nachweis zu erbringen, daß die Anzeige des Geschwindigkeitsmessers und Wegstrecken-
zählers innerhalb der gesetzlich erlaubten Toleranzen (§ 57 StVZO) liegt. Sofern die Anzeige
angeglichen werden muß, kann diese Rad-/Reifenkombination nicht als wahlweise Ausrüstung in die
Fahrzeugpapiere eingetragen werden.



Gutachten zur Erteilung einer ABE nach § 22 StVZO

Anlage 1 Prüfberichtsnr.: 55 2604 98
1. Ausfertigung

Prüfgegenstand: PKW-Sonderrad Typ: 55338 M
Hersteller: PT. Excel Metal Industry

Seite 5 von 5

Auflagen und Hinweise:

G8. Bei Fahrzeugausführungen die ausschließlich mit Serienbereifung 155/70R13 ausgerüstet sind ist der
Nachweis zu erbringen, daß die Anzeige des Geschwindigkeitsmessers und Wegstreckenzählers
innerhalb der gesetzlich erlaubten Toleranzen  (§ 57 StVZO) liegt. Sofern die Anzeige angeglichen
werden muß, kann diese Rad-/Reifenkombination nicht als wahlweise Ausrüstung in die
Fahrzeugpapiere eingetragen werden.

R12. Reifengröße nur zulässig wenn diese bereits serienmäßig in den Fahrzeugpapieren enthalten sind.

R71. Für die Verwendbarkeit dieser Reifengröße in Verbindung mit der im Gutachten genannten Radgröße ist
in Bezug auf die Montierbarkeit, Tragfähigkeit, Sturzwinkel und Höchstgeschwindigkeit des jeweiligen
Fahrzeugs eine Bestätigung des Reifenherstellers vorzulegen.

X25. Rad/Reifenkombination nicht zulässig für Fahrzeuge mit zul. Achslasten größer als 1000 kg.

Die Anlage 1 mit den Blättern 1 - 5 hat nur Gültigkeit in Verbindung mit dem Gutachten und dem Hinweisblatt für
die Sonderräder Typ 55338 M (ab Herstellungsdatum 11/98) des Herstellers Stahlschmidt & Maiworm GmbH.




